
In einem 3-Sterne-Hotel mit 75 Zimmern wurde über mehrere Monate ein ungewöhnlich 
hoher Differenzbetrag bei Lieferantenrechnungen festgestellt. 
Die Hotelleitung vermutete zunächst Buchungsfehler oder veraltete Software.

Eine genauere Prüfung ergab:

Ein langjähriger Buchhalter hatte wiederholt Rechnungen manipuliert, indem er
Teilbeträge auf private Konten umbuchte.
Gleichzeitig wurden kleine, aber regelmäßige Rückbuchungen von Hotelguthaben
vorgenommen, die in den Kassen- und Buchhaltungsberichten unauffällig blieben.
Die Schadenshöhe summierte sich über ein halbes Jahr auf über 20.000 Euro, ohne dass
es zunächst auffiel.

Problem:
Die Betriebshaftpflicht oder die Inhaltsversicherung deckten diese vorsätzlichen
Vermögensschäden durch eigene Mitarbeitende nicht ab.
Der Vertrauensschaden belastete nicht nur die Finanzen, sondern auch die interne
Vertrauenskultur erheblich.

Lösung:
Mit einer Vertrauensschadenversicherung für Hotels wäre der Vermögensschaden vollständig
abgesichert gewesen. Zudem hätten klare Richtlinien und regelmäßige interne Prüfungen das
Risiko reduziert.

Fallbeispiele Vertrauensschaden im Hotel

Diese Beispiele sind typische, anonymisierte Fälle aus der Hotellerie. Sie sollen
Hoteliers verdeutlichen, wie leicht Vertrauensschäden entstehen und wie wichtig
eine professionelle Absicherung ist.

Fallbeispiel: Vertrauensschaden in der Hotelbuchhaltung
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Fallbeispiele Vertrauensschaden im Hotel

Fallbeispiel: Vertrauensschaden an der Hotelrezeption

In einem mittelgroßen Stadthotel mit 110 Zimmern bemerkte die Hotelleitung über mehrere
Monate leichte, aber stetige Differenzen zwischen den täglichen Kassenabrechnungen und den
tatsächlichen Umsätzen aus Kreditkarten- und Barzahlungen. Anfangs wurden diese
Schwankungen auf technische Fehler im Buchungssystem oder auf menschliches Versehen
zurückgeführt.

Eine gezielte Prüfung der Kassenabrechnungen zeigte schließlich:
Ein Front-Office-Mitarbeiter hatte wiederholt Barzahlungen nicht korrekt verbucht.
Stornierungen wurden teilweise manipuliert, sodass Gäste angeblich storniert hätten,
während tatsächlich konsumiert wurde.
Gästeanfragen zu Rechnungen wurden gezielt verzögert oder falsch beantwortet, um die
Buchungen zu verschleiern.

Die Schadenshöhe summierte sich auf mehrere tausend Euro pro Monat, insgesamt einen
mittleren fünfstelligen Betrag innerhalb von nur sechs Monaten.

Problem:
Das Hotel verfügte über eine Betriebshaftpflicht und Inventarversicherung – beide griffen in
diesem Fall nicht, da es sich um vorsätzliche Vermögensschäden durch eigene
Mitarbeitende handelte.
Der Schaden blieb lange unentdeckt, weil Abläufe und Kontrollen im Front-Office nur
unregelmäßig überprüft wurden.

Lösung:
Eine Vertrauensschadenversicherung für Hotels hätte diesen Schaden abgedeckt und den
finanziellen Verlust vollständig übernommen. Gleichzeitig hätte das Hotel Zeit gehabt, interne
Prozesse zu optimieren und den Vertrauensbruch professionell aufzuklären, ohne den Betrieb
zu gefährden.
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Ein familiengeführtes Hotel mit angeschlossenem Restaurant und Hotelbar verzeichnete über
mehrere Monate hinweg sinkende Gastronomieumsätze, obwohl Auslastung und Gästezahlen
stabil waren.

Zunächst wurde von saisonalen Schwankungen, steigenden Wareneinsatzkosten und
allgemeiner Zurückhaltung der Gäste ausgegangen.

Erst eine detaillierte Auswertung der Kassen- und Lagerdaten brachte die Ursache ans Licht.

Ein langjähriger Servicemitarbeiter hatte im Restaurant regelmäßig Barzahlungen nicht
vollständig gebucht. Einzelne Positionen wurden storniert oder gar nicht im Kassensystem
erfasst, während die Gäste ordnungsgemäß zahlten. Zusätzlich wurden Getränke aus dem
Lager entnommen, ohne dass diese im Wareneinsatz auftauchten.

Der Vertrauensschaden im Hotelbetrieb blieb über Monate unentdeckt, da:
im Schichtbetrieb gearbeitet wurde 
das Vertrauen in den Mitarbeiter hoch war
keine regelmäßigen Kassensturz- und Plausibilitätskontrollen stattfanden

Die spätere Schadenanalyse ergab einen Vermögensschaden im mittleren fünfstelligen
Bereich.

Problem:
Weder die Betriebshaftpflicht noch die Inhaltsversicherung des Hotels kamen für den
entstandenen Vertrauensschaden auf. Der finanzielle Verlust musste vollständig vom Hotel
getragen werden.

Lösung:
Mit einer Vertrauensschadenversicherung für Hotels und Gastronomiebetriebe wäre dieser
Schaden abgesichert gewesen – unabhängig davon, ob der Vertrauensbruch vorsätzlich oder
über einen längeren Zeitraum erfolgt ist.
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Fallbeispiele Vertrauensschaden im Hotel

Fallbeispiel: Vertrauensschaden in der Hotelgastronomie
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